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in Europa eingeschleppt 

Von WOLFRAM DUN GER und FRANK FR I TZ L AR 

Mit 10 Abbildungen 

Zu den auf dauerfeuchter Vege tat ion, z. ß. Moos. in Ufc rn5hc oder auch 
auf der Wasscrobc rWi.chc häufig anzutreffenden Springschwä nzen (Collc l11 bola) 
gchören Arten der Gattung Smintlwriclcs Hörner, 1900 (sellsu BETSC I-I, 1980). 
Die etwa "10 in Europa bck<lnntcn Arten dieser Gattung sind z. T. (6 Arten) 
auf Eumpn beschränkt oder haben (3 Arten) holarkt ische Verbreitung. Nur 
eier ausgesprochen ~ wasscrbcwohncndc ". cl. h. auf der Wasserobe rfläche VOll 
Tümpeln und auf de r Tcichvcgctation häufige SminLlwrides aquaticus (Bour­
let, 1842) wurde - offcnsichLlich vor allem durch Wasservögel - weltweit 
ve rschleppt und ist heute also ein Kosmopolit. Die ge ringe Körpergröße der 
Angehörigen (Li ese r Gattung - llur in Ausnahmefällen übe rschreiten die Tiere 
0,5 mm Länge - e rl e ich te rt e inen solchen Transport. Besonde rs wird Clbe r. 
das wide rstnndsfähige Eistadium für die pass ive Ausbreitung von Bedeutung 
sein. 

Diese vorwiegend aquat ische Lebensweise t rifft auch für e in Artenpaar zu, 
dessen europäischer Vertrete r, Smin tlwridcs pcnicillifer (Schäffer, 1896), vom 
ganzen europäischen Festland zwischen Finnland und Rumti nien bekannt ist. 
dcssen norc1amedkan ische r Repräsentant, Sm. bifidus Mills, 1934, seinerse its 
auf Florid:1, Lou isinna, lowa, Min nesotn und Ontario beschränkt schien. Nun 
entdeckten wir, daß die Wasseroberfläche e ines Aq uariums im Museum für 
Naturkunde Görlitz reich von SmintllLlridcs besiedelt war und fertigten -
zufällig - Präparate hiervon an. Zu unserer Überraschung bestand d ie ge­
samte Bes iedlu ng - sie hielt sich mindes tens von Novembe r 1984 bis April 
1985 - ausschl ießlich aus SminUJUridcs bifidus. Es dürfte wohl eindeutig se in , 
daß diese Tiere unbeabsichtigt durch den Aquarienhandel in Europa e inge­
schleppt worden sind. Ob dies mit Wasse rpflanzen oder durch Fischsendun-
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gen (in Folienbeuteln) erfolgte und ob dt.:r Import z. ß. direkt ;1US Flo rida 
oder über verschiedene Zwisehenstationen eint raf, wird wohl kaum rekon­
struie rt werden kö nnen. Es kan n auch nieht vorausgesagt werden, ob sich 
diese ~Popul ati on" im we itverzweigteIl Ne tz des Aquarienhandels und de r 
Aquarienliebhaber e rhält oder wieder zugrunde ge ht. Das I-Ia uphnte resse 
sollte sicher dem Nachweis der wohl zu erwartenden sekundären Ans ied lung 
der Art in de r Natur gelten. Es ist jedenf<llls durchaus wahrscheinlich. daß 
Smintlwr ides bindus unter mi tteleuropä ischen Verh:il tnissen naHirli ch lebens­
fäh ig is t. 

Zur Ar l l>eschrc i b u n g 

MILLS, 1934, beschrieb ei ne variatio lJifidus zu SlIIillUlll ridcs pCll ici lfifc r 
(Schäffer, 1896). Er e rhob sie 1938 in den Artrang (FO LSOM & MILLS, 1938). 
STACH (195G) bemerkt argwöhnisch, die MILLSsche Art bificlus unterscheide 
sich von Sm. pcn icillifcr nu r durch eine geringe Aufzweigung des Empodiulll 
am 3. Beinpaar de r Weibchen und eine andere Form des Mucro be im Männ­
chen, was e ine Kri tik an de r SelbsUindigkeit de r Art Sm. bi fidus :l\L (rech tcl'­
hält. Es ist a lso nicht ohne Interesse, die in Görlitz aufget rt.: tellen Tiere nti hc r 
zu prufell. 

Die Weibchen err t.: ichell 0,8 mll'l. die M~inn chen 0,5 mm L;ingt.: . Das Ver­
hältn is von Kopfd iagonale zu Antcnnen l~inge bet rägt bei den Weibchen 1.3 bi s 
1.-1 (nach MILLS nur 1.2). Dic Antennensegmente der Weibchcn verhalten sich 
wie 1 : 1,3: 2.6: '1,6 (nach MIL LS wie 1 : 1.1 : 2.0: 3.G). Die Pigment ie rung er­
schein t se hr diffus. Am kopf sind die Mund- lind die Augenregion stärker 
dunkelviole tt gefärbt. Die Antennen ebenso wie die Beine zeigen o hne Diffe-
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Abb. I. 10. Sm ill f/Iu rides /Jljidlls Mills. - I AntcnnCIISCbnlcnt [I und 111 d cs Männchen . _ 
2 Anlcnnellseglllcllt IV des Wcibdlcn. - 3 Ten:-tcutum. - 4 J\1ucro eines Weibchen. l:-ttero. 
dorSP.I . - s l\1ucro cincs Männchen, dorso-Iat cral . - 6 Klauc nrcgio n des I. Ucinpaarcs, Wcib­
chen. - 7, 8 Klaucm'cbion d es 111 . ßcinpaarcs, Wcibchcn. vcntrolalcral (7) und latera l (8). 
9 KlnuclLrcgion dcs 111. ßcin panrcs, !'I·1ännchcn. - 10 Tibio tnrsa lorgan, Miinn chell. 

renzie rung eine viole tte Tönung, die z. ß. Antenne I nich t freil5.ßt (wie be i 
MI LLS vcrmerkt). Das blau vio lette L~teralband am großen Abdomen ist sehr 
unterschiedlich deutlich e Iltwickelt; Andeutungen hielvon zeigen sich aber bei 
~llcll Exemplaren. Im übrige n ist ei e r Körpe r gelblich, pigmenl'fl'e i. 

Das 'I. Antennensegment ist bei den Weibchen in 7 Subsegmente unvollkom­
men gegliedert (Abb. 2). Die Antennena usbildung der Männchen entsp richt de r 
Darstellung. die ßETSCH (1980) für S. bifidus gibt (Abb. 1) . Das 1. und 2. 
Be inpaar (Abb. G) ha t se hr lange, Schli'lIlke Kl,llI en mit einem nicht im mer 
deut lichen, (einen lnll enzahn und e inem die Klaue überragenden Em podiulll , 
das im unteren Drittel eine kurze Verzweigung au fweist. D:1s 3. Beinpaar 
endet be im Männchen mit e ine r einfachen Klaue und einem in einen unve r­
zwcig ten Faden auslaufenden Empodiul11 (Abb. 9). Die Weibchen zeigen ein­
heitlich einen 3gc\'eilten Empodialanhang (Abb. 7, 8). was nach MILLS wenigcr 
häufig vorkomm t'. Ein 11lI1Cnz:1 hn ist an den Klaue n nicht sichtbar, dagegen 
meist ein schwacher Außcnzahn. Auf der innenseite trägt die Klnue im d ist:l­
len Drittel eine Leiste mit gewöhnl ich -I Zähnen, die nur bei günstiger L:1gc 
sich tbar und l:lte ral gerichtet sind. MILLS hat dies ebenfall s bemerkt. sei nc 
Besch reibung und Zeichnung sind aber in diesem Punkt unklar. 

Das Tibiota rsalorgan unterscheidet sich stark von dem für Sill. pcnicillifc /' 
bek:1nnten. MI LLS beschreibt die lange Sinnesborste generell als .. bifid"; ein 
sehr schwacher Se itenast. der lagebedingt nicht immcr sichtbar ist, SCheint 
:1uch be i all en Görlitzer Exemplaren aufzutreten (Abb. 10). Ventralorgan 
und TenJculum (Abb. 3) entsprechen de r Originalbesch reibu ng. Der Mucro ist 
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in beidc.:n Gesch lechte rn mit 3 LZlillell en ausge rüsld, cl eren ii ußere einen ;111-
nähernd gla tten Rand aufweist, und de ren breite in nere be im Männchen 10 
bis 12, beim Weibchen 1-1 bis 16 zahnartige Bildungen bes itzt (Abb. 4, 5). Für 
das Männchen beschreiben FOLSOM & MILLS (1 938) einen "heavy t ransverse 
toot h-Iike ba rH etwa in de r Mitte der Außenlamclle. Oie Gö rlitzc r Exemplare 
ze igten ke inerl ei Andeutung hie[Von. 

Insgesamt bestä tigen die Görl itzer Exemplare die Artdefini t ion von MILLS. 
Nicht nur die Empod ien, sondern auch das Tibiota rsalorgan des 3. Beinpa<l res 
sind eindeutig ande rs <lusgebildct' als be i Sm. pen icilli fe r. 
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